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Neues vorn Tage.
Kredite für die Landwirtschaft.

Berlin , 6. Juni . Auf Veranlassung des Reichsministe-
kiums für Ernährung und Landwirtschaft find von der
Reichsbank für bestimmte von den Auswinterungsschäde«
besonders schwer betroffene Gebiete Kredite zur Beseiti¬
gung der Auswinterungsschäden zur Verfügung gestellt
worden . Die Kredite werden von den beteiligten Kredit¬
instituten, insbesondere von landwirtschaftliche» Eenossen-
schaftskasse« , nach bankmäßigen Grundsätzen ausgegeben.
Anträge aus Zuteilung von Auswinterungskrediten durch
behördliche Stellen find daher zwecklos.

Berlin , 6 . Juni . Auf Veranlassung des bayerische«
Landwirtschaftsministeriums hat nach einer Blättermel¬
dung aus München die Reichsbank der bayerischen Land¬
wirtschaft einen Wechselkredit von KV Millionen Rentea-
inark und im Benehmen mit dem Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft einen weiteren Renten¬
markkredit von einer Million zur Verfügung gestellt.

Die bayerische Regierungsbildung.
München, 6. Juni . In politischen Kreisen verlautet , daß

einer Besprechung über die Regierungsbildung in
kayern nunmehr beschlossen worden sei , an die Fraktion
»es Völkischen Blocks nunmehr eine Einladung zur Teil¬
nahme an diesen Besprechungen ergehen zu lassen.

Skandal im sächsischen Landtag.
Dresden , 6 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Land¬

tags kam es zu schweren Skandalszenen . Als der Präsident
»orschlug , die nächste Sitzung des Landtages auf den 19.
zusi festzusetzen und das Haus demgemäß beschloß, verur¬
sachten die Kommunisten einen ungeheuren Lärm . Der
Abgeordnete Hertz sprang die Stufen zum Präsidententisch
hinauf, entriß dem Präsidenten den Hammer und schleu¬
derte ihn gegen den Regierungstisch . Auch auf den Tri¬
bünen erhob sich ein großer Tumult . Es ertönten Rufe:
Meder mit den Komunisten ! Inzwischen ließ der Präsi¬
dent die Saalfirenen in Tätigkeit treten . Alle Anwesen¬
de» verließen den Saal , während auf mehreren Lastwa¬
gen Herbeigeschafte Sicherheitspolizei im Landtag erschien.

Erschöpfung des »produktiven Pfandes ".
London, 6 . Juni . In einem vom Ueberseehandelsamt

veröffentlichten Bericht des britischen Handelssekretärs für
die besetzten Gebiete, betont dieser die große Bedeutung
der Industrie des Rheinlandes und des Ruhrgebiets und
erklärt, infolge der sehr schweren Verpflichtungen aus den
Micum "-Verträgen sei die Produktivität des Kohlenpfan-
de» so gut wie erschöpft. Es erscheine zweifelhaft , ob irgend
welche weiteren Einkünfte daraus gezogen werden könnten.

Eine Dauersitzung.
Schwerin, 6 . Juni . Tie Vollsitzung des mecklei

ourglschen Landtages , die um 3 Uhr nachmittags b
gann, dauerte die ganze Nacht bis früh halb 5 Uhr , al°

Stunden . Tie Landtagsstenographen begnügt«
sich damit, die Namen der Redner und das Ergebn°er Abstimmungen festzuhalteü . Im übrigen setzte d
Mehrheit des Landtages von den Teutschnationalen b
^ ^ Sozialdemokraten ihren Willen durch . S
rAchkreuzte die Absichten der Kommunisten , den AI

der Etatsberatung zu verhindern . Gegen 4 Ul
nachts konnte die 2 . Lesung beendet werden.

Deutscher Reichstag.
L eriin , 6 . Juni.

Am Regierungsttsch : Reichskanzler Tr . Marx und
Außenminister Tr . Stresemann.

Präsident Wallraf eröffnet die Sitzung um 10 20
uhr . Auf der Tagesordnung stecht die Fortsetzung der
^ eprechrmg der Regierungserklärung . Verbunden da-
V ist die BiMgungsformel der Mittelhartsten , daS
Mißtrauensvotum der Kommunisten und der Deutsch-
sozraleir Antrag . Tie Deutschnationalen haben ihre«
m - tzerigen Mißtrauensantrag zurückgezogen und eine«
Eien eingebracht . Nach dem Muster des Antrages
der Mittelparteien , nur mit umgekehrter Tendenz in
folgendem Wortlaut : „Unter Uebergang zur Tages¬
ordnung über alle übrigen Anträge versagt oer Reichs«
M der Regierung das Vertrauen , dessen sie nach Arti¬
kel 54 der Reichsverfassung bedarf " .

Das Wort erhält der

Außenminister Dr . Stresernan «.
Er stellt fest , daß die Ausführungen , die der Reichs¬
kanzler über die Stellung der Regierung zur Kriegs¬
schuldsvage gemacht habe , von lebhaften Unterbrechun¬
gen der Rechten begleitet gewesen waren . Von Unter¬
würfigkeit gegenüber dem Auslande seitens der Regie¬
rung kann keine Rede sein . In 4—6 Wochen wird das
Haus sich entschieden haben müssen über die Gesetz¬
entwürfe , die zur Ausführung des Gutachtens not¬
wendig find Besprechungen mit Vertretern der Alliier«
ter finde « hier in Berlin statt . Ei « innerpolitrsches
Programm kann nicht ausgestellt werde » , ehe nicht
die Gutachtensrage erledigt ist. Ich bin bereit , Erklä¬
rungen in einem kleinen Kreis von Porteidertretern
zu geben über die Vorgänge vor Aufgabe des passiven
Widerstandes . England wird nnseretwegen nie sein
Verhältnis zwischen Frankreich und der Entente ans
das Spiel setzen . Tie Reichsregierung ist durchaus be¬
reit , die amtliche Ausrottung der Kriegsschuldfrage in

< die Hand zu nehmen , sobald sämtliche Dokumente der
Oeffentlichkeit übergeben sind . (Anruf rechts : War-

- um erst dann ?) Es kommt darauf an , die Welt zu
überzeugen . Es handelt sich zunächst um die Zurück¬
weisung der Behauptung , Saß Deutschland der Urheber
des Weltkrieges gewesen ist und zweitens um die Aus-

r forderung an die fremden Mächte , ihre Archive zur Klä-
; rung dieser Frage zu öffnen . Am 15 . Juni laufen die
! Mienml ertrage ab . Tie rheinisch-westfälischen Jndu-
! striellen haben bereits erklärt , daß eine Verlängerung
! nur vorgenommen werden könne in der Erwartung,
k daß die deutsche Regierung das Gutachten annimmt.
! Wer sott auch die Verantwortung übernahmen für das
! Chaos und die Anarchie , die sonst im Rheinlande ein-
! treten würde . In 10 'Lagen stehen wir erneut vor
! der Frage , was werden soll . Eine Verlängerung kan«
! natürlich nur für sehr kurze Zeit in Frage kommen.
> Tr . Stresemann polemisiert dann gegen die National¬

sozialisten . Wenn der Sachverständigenbericht fordert,
daß Deutschland die wirtschaftliche und finanzielle Sou¬
veränität auf seinem Minzen Gebiete wieder haben
müsse, so danken wir das den Menschen , die damals
gelitten haben . Tie Außenpolitik wird nicht aus Liebe
gemacht; sie wird aus eigenem , volkswirtschaftlichem
Interesse gemacht. Es wäre ein fataler Fehler gewesen,
dieses Interesse ^>öer Sachverständigen nicht zu besitzen.
Wir müssen den einheitRchen Willen in den Ehren-
fragen zusaurmenzusasseu , um die wir kämpfen . Wir
hoben dadurch schon ernmal die Nichtausliesernng der
Kriegsverbrecher durchgesetzt. In dem Zusammentre¬
ten der Sachverständigen log eine große Bedeutung . Es
war fahrelang uns« Verderben , daß die Bereinigten
Staaten kurz nach dem Kriege sich von den europäischen
Angelegenheiten zurückzogen. Das ganze Sachverstän-

j digengutachten wird in seinem Effekt schließlich von
l dem Geiste bestimmt werloen, in dem es durchgesührt
! wird und von den Persönlichkeiten , die darüber mit zu
? entscheiden haben . Es fördert diesen Geist nicht , wenn
j Sie (nach rechts ) glauben , daß andere Nationen nicht
i objektiv denken können . Wenn Sie (nach rechts ) an
H der Eisenbahnfrage abfällige Kritik üben , so haben
^ Sie das Gutachten anscheinend gar nicht gelesen . Ich
^ sehe die Ziffern , die das Gutachten über die Eisenbahn

Zenthält Durchaus obejktiv an . Was heute aus dem
Rrchrgebiet durch die Micumverträge herausgeqsuetscht
wird , wird von den Sachverständigen ans 1,2 bis 1,4
Goldmilliarden geschätzt. (Wir haben sie nicht gebil¬
ligt . — Stürmische Heiterkeit im übrigen Haufe .) Kein
Mensch hat das gebilligt , aber wollten Sie den letzten
Rest unserer Volkskraft auch noch der Vernichtung
»nheimgeben ? Wenn jetzt anerkannt wird , daß Deutsch¬
land nicht zahlen könne, so bricht die moralische Grund¬
lage für die Besetzung überhaupt zusammen . Ich rücke
daher die Frage der WieVeranfhehung der »x - > als

i die wichtigste in den Vordergrund.
Tr . Stresemann weist dann hin aus die Neugestab

tung der Reichspahnverwaktnns » bei der wir das Über¬
gewicht in der Verwaltuu , zu erringen haben werde».
Eine Gefahr bestcht dann , men« die vorgesehenen Srun-

i men aus der Reichsbahn nicht herausgewirtsthaftet wev-
k den können . Die Wiederherstellung der Verwaltungs-
? einheit muß natürlich auf die Herstellunn "er SouverS-
' nitat eingestellt sein , sonst können wir

"
für eine Vev-

j nünftige Steuerpolitik und für eine ungestörte Prv-
i duktion keine Verantwortung übernehmen . Tie militä-
! rische Räumung des besäten Gebiets ist eine Presttge-
i frage , aber in dem Sachverständigengutachten wird ge¬

sagt , daß die Sachverständigen kein« andere Kontrolle
I zulassen Wnuten , als die , die sie sonst in dem Gutach-
! te» genannt haben . Sie billigen also eine militärische
i Kontrolle » ich. . In keiner Weise aber ist erklärt wor-
: den , Saß die militärische Besetzung selbst aufzuheben
- ist . Es ist deshalb darauf hinzuwirken , daß ein be-

stimmter Endtermin der militärischen Besetzung in Aus-
I ficht gestellt wird . Der Einfluß Heriots in Frank-

relch wird Daraus gMksttg Müv Acken . Vs AnrU BNID
Zweifel bestehen, daß das Gutachten unteilbar ist . Das
ist uns qnch in allen Verhandlungen mit England er¬
klärt women . Angenommen haben wir den Bericht
nur als Schema , aber Nichtannahme des unteilbaren
Ganzen würde , bedeuten , daß sich jede Nation aus die¬
sem Kuchen die ihr passenden Rosinen herauspickt.
In die Kabinettsbildung habe sich das Ausland nicht¬
eingemischt , das wäre zurückgewiesen worden . Tie in
dem Volk herrschende Skepsis sei berechtigt . Tas Volk
Hobe ein Recht zum Mißtrauen . Wir sind waffenlos
und sollten keine Macht Vortäuschen , die wir nicht
haben . Es handelt sich jetzt um die größte Entscheidung
nach Versailles . Sie muß erfolgen mit Sachlichkeit
und Leidenschaftslosigkeit , nicht nach Parteirücksichteu.

Abstimmung.
Nach weiteren Ausführungen verschiedener Redner

wird allgestimmt über das deutschnationale Mißtrauens¬
votum . Tafür stimmen mit den Antragstellern die Na¬
tionalsozialisten , die Kommunisten , und die Teutsch-
sozialen . Das Mißtrauensvotum wird mit 23S gegen
194 Stimmen abgelehnt . Für das Mißtrauensvotum
stimmte auch der Abg . von Kemnitz (Deutsche Vp .)

Auf Antrag des Abg . von Kardorff (D . BP . ) wird
dann über den Bertranensantrag der Nationalsozia¬
listen zur Tagesordnung übergegangen.

Es folgt dann vre Abstimmung über das Bertranens-
votum - er Regierungsparteien . Tafür stimmen mit den
drei Mittelparteien auch die Sozialdemokraten , die
Bayerische Volkspartei und die Wirtschaftliche Ber¬
einigung . Me Billigungssormel wird mit 247 gegen

, 183 Stimmen angenommen.
I Der Notetat wird in dritter Lesung gegen die Kom-
z munisten und Nationalsozialisten angenommen,
i Sine Entschließung des Abg . Scholen (Konnn .) , die
k sich gegen das Verbot des Roten Tages in Leipzig rich-
k tet , wird gegen die Kommunisten und Sozialdemokraten

abgelehnt.
Nächste Sitzung : Menstag , 24 . Juni.

t
!
;
!
!

i
!

>

WürtterrrbergischerLarrdtag.
Stuttgart , 6 . Juni.

Der Landtag nahm am Freitag zunächst das Gesetz be¬
treffend die Staatskassenscheine in allen drei Lesnsgeu a»
und setzte dann die Besprechungen d«r RegierungserklL-
rung fort.

Abg. Schees (Dem.): Deutschland muß auf Grund de»
Sachverständigengutachtens zu einem Abkommen mit der
Entente zu kommen suche» . Wichtig ist , welche Stellung die
württembergische Regierung zu dieser Frage im Reichsrat
einnimmt und ob sie bei Durchführung der Erfüllungs-
Politik politisch und steuerlich das notwendige tun will.
Der Sinn der Volksgemeinschaft muß gestärkt werden . Den
Wahlkampf wollen wir vergessen . In der Aufwertungs¬
frage ist Rückwirkung notwendig . Me Regierung muß
aber auch den Wünschen der Hausbesitzer entgegenkommen
und den Wohnungsbau fördern . Erforderlich ist ferner
eine große Verwaltungsvereinfachung . Wenn die Berufe
in stärkerem Maße zur Selbstverwaltung geführt werden,
so darf dies nicht teurer werden , als die planmäßige Ver¬
waltung im Rahmen des Staats . Das Besoldungssperr¬
gesetz sollte ausgehoben werden . Die Erkenntnis , daß die
Verteilung des Wohlstandes ungerecht ist , schließt die
Quelle vieler sozialer Kämpfe in sich . Me Reichseinheit
muß Leitgedanke Äeiben . Wendet die Regierung im Kamps
gegen den Kommunismus , der sich außerhalb des Gesetzes
stellt, die volle Strenge des Gesees an , so hat sie die volle
Unterstützung von unserer Seite . Im übrigen stehen wir
der Regierung durchaus unabhängig gegenüber . Unsere
sachliche Oppostiionsarbeit orientiert sich lediglich nach dem
Gesichtspunkt , das Wohl des Landes zu fördern.

Minister des Innern Bstz wandte sich gegen die Be¬
hauptung , daß bei den Oderämtern der Beumteukörper
aufgebläht sei , gab indessen eine ErhöhuuU des Personals
von 401 anf 471 (Kauztei - und Schreibdienst von 114 auf
218) zu, erwartete für die Wohnungsbaukreditsustalt eine
Einnahme von 7 Million « «nd stellte eine Unterstützung
von etwa 3000 Wohnungsbauern mit je 3600 Goldmark
in Aussicht . Die Stundungstermine bezüglich der Woh¬
nungsabgabe sollen nicht mehr verlängert werden.

Abg. Egelhaaf (D .Vp.) sprach der Regierung das Wohl¬
wollen seiner Partei aus , wandte sich scharf gegen die -Er¬
höhung der Schulgeb ihren ohne Beffagev des Land ' gs,
verlangte deren Rim -mm -,igmachung , wa s der ^ ozialde«
w "ratic vor , daß sic durch ihre, : ff.amnf geg-v> den
tarisinns . der nichts anderes als die Mannes ?. '.- cht eines
tapferen Volkes war , den Gkund zu unserem hemstzeu Un¬
glück gelegt hat.



Aenßerst bewegt und unruhig gestaltete sich die Sitzung
während der einstündigen Rede des nationalsoz . Abg. Mer-
genthaler . Zn der Rückkehr zum Volkstum und im Kamps
gegen die zersetzenden Einflüsse des Judentums sah er die
Rettung des Landes . Er bestritt jede antikatholische Ge¬
sinnung und unterschied zwischen religiösem und politischem
Katholizismus . Die Erfüllungspolitik könne nicht zur Ret¬
tung fuhren und das Sachverständigengutachten sei abzu¬
lehnen . Hoch zu halten sei der Wehrhaftigkeitsgedanke.
Den Großbanken als de« Blutsaugern am deutschen Volke ,

'

wünscht der Redner Stellung unter Staatsaufsicht und der :
Futtergrippenwirtschaft der Parteibonzen ein restloser -
Ende . Außerdem verlangte er Schutz der nationalen Ar-
beit , einen Schullzoll für die Landwirtschaft und erblickte
schließlich die Rettung Deutschlands in einer völkischen
Diktatur . Die Linke quittierte die Rede mit ironischen l
Heil Heil-Rufen.

Finanzminister Dr . Dehlinger verwahrte sich dagegen,
mit der von ihm angetroffenen Eröffnungsbilanz belastet
zu werden. Diese Bilanz sieht auf 1 . April 1924 folgender- ?
maßen aus : Personalaufwand 79 , Sachaufwand 42 , Ge- !
samtausgabe 121 Millionen Goldmark. Die Einnahmen j
bestehen aus fünf Gruppen : Landessteuern 37, Ueberwei- j
jungen aus Reichssteuern 42, werbende Betriebe und i
Forsten 14,3, Verwaltungseinahmen 10, Eebäudeentschul- j
dungssteuer 7,3, Gesamteinnahmen rund 110 Millionen i
Eoldmark . Demnach beträgt der Abmangel 10 Millionen , j
erhöht sich indessen durch die neuen Besoldungserhöhungeu !
aus 30 Millionen . Unter diesen Umständen war es mehr §
als begreiflich , daß der Finanzminister die Anträge betr . !
Aufhebung der Abbaumaßnahmen auf dem Schulgebiet ab- j
lehnte und die Forderung aufstellte, daß nicht bloß Reich -
und Staat , sondern auch die Gemeinden sparen und sich !
nicht kostspielige Bauten wie vor dem Kriege leisten. Der s
Finanzminister fand den Beifall des Hauses, als er zuw
Schluß erklärte , eine Rettung vor dem Zusammenbruch
gebe es nur , wenn alle Kreise des Volkes wetteifern in
Nächstenliebe und Opfersinn.

Aus Stad; und Land.
Alteufteig , 7 . Juni 1924.

Gemeinderatssitzung vom 4 . Juni ; anwesend : der Vor¬
sitzende und 12 Gemeinderäte . Ein Grasverkauf von städt.
Wegen und Plätzen, sowie die Neuverpachtung städt . Lager¬
plätze werden- mit der Maßgabe genehmigt, daß der Sport¬
platz in den Weiherwiesen nicht als Schafweide benützt werden
darf , sondern daß der Grasertrag von den Pächtern abzu¬
mähen ist . — Das Rechnungs- und Abschlußergebnis der
Städt . Sparkasse vom Geschäftsjahr 1923 wird vorgetragen.
Der Abschluß zeigt das typische Bild riesenhafter Zahlen in
Papiermark und kann nur die Bedeutung eines formalen Rech¬
nungsabschlusses beanspruchen. Die gleichzeitig aufgestellte ?
Goldmarkeröffnungsbilanz pro 1 . 1 . 24 wirkt ernüchterndund
wird mit einer kleinen Aenderung betr . Wertseinstellung des
Sparkassengebäudes genehmigt. — Glaser Riesch sucht um
Abtretung von ca . 12 qm Stadtplatz bei seinem Hause
nach : der Platz wird ihm auf unbestimmte Zeit , aber nur
pachtweise überlassen. — Das Kinderfest wird am 24 . Juni
abgehalten . — Weitere Gegenstände von Bedeutung kamen
in der heutigen kurzen Sitzung nicht zur Verhandlung . Wz.

* Radiotechnik . Der gesternAbend im Saal des „ Grünen
Baum " hier von Studienrat G r au aus Nagold über Radio¬
technik gehaltene Lichtbildervortrag war gut besucht und hoch¬
interessant. Der Redner behandelte die physikalischen Zu¬
sammenhänge und technischen Entwicklungen auf dem Ge¬
biete des Radio sehr eingehend und gab damit dem auf¬
merksamen Besucher des Vortrags an Hand der Lichtbilder
einen Einblick in die geheimnisvolle Materie . Die praktischen
Vorführungen mußten leider unterbleiben , da man hier mit
dem Radioempfang auf örtliche Schwierigkeiten gestoßen ist,
die noch nicht aufgeklärt sind und deshalb auch noch nicht
beseitigt werden konnten . Die Fachleute auf dem Gebiete
des Radios waren bis jetzt vergeblich bemüht, der Empfangs¬
störung auf die Spur zu kommen . Hoffentlich gelingt dies
bald , damit auch Altensteig an das Radionetz mit Erfolg
angeschlossen ist . Der Vorstand des Gewerbevereins , Paul
Beck, welcher schon den Vortrag mit Begrüßungsworten
eingeleitet hatte , brachte dem Vortragenden den wohlver¬
dienten Dank zum Ausdruck . I

Kapitalnot und Giroverkehr . In der jetzigen Kre¬
ditkrise , die ihre Ursache in der großen, immer schärfer
in das Wirtschaftsleben eingreifenden Kapitalnot hat , ist
es unerläßlich, die Leistungsfähigkeit der Spar - und Giro¬
kassen zur Gewährung von Kredit zu erhöhen. Das kann

> auf zweierlei Weise geschehen : Einmal durch die Anlegung
aller Gelder , für die man längere Zeit keine Verwendung
hat und die man erübrigen kann . Diese Anlegung empfiehlt
sich angesichts der hohen Verzinsung, die die Sparkassen ge¬
währen —zurzeit 12 bis 20 Prozent —auch bei kleinen Be¬
trägen schon von 1 Mark an . Sodann aber und hauptsächlich
wird die Leistungsfähigkeitder Girokassen erhöht durch den
Anschluß einer möglichst großen Zahl von Teilnehmern an
dem bargeldlosen Zahlungsverkehr, d . h . durch die Eröffnung
von Girokonten, die die Teilnahme an dem Giroscheck und
Kontokorrentverkehrermöglichen. DaauchdieGuthabenimGiro-
verkehr hoch verzinst werden ( 10 Proz .) , liegt es im eigen¬
sten Interesse jedes Einzelnen, wenn er sich ein solches
Konto eröffnen läßt . Neben der ansehnlichen Verzinsung
ist der besondere Vorteil gegeben , daß der Zahlungsverkehr
innerhalb einer sehr großen Teilnehmerzahl auf die be¬
quemste Weise, rasch und reibungslos , durch einfache Konto¬
übertragung und ohne besondere Zinsverluste erledigt
werden kann . Aber auch über diesen Kreis der Giro-

,
künden hinaus können Zahlungen an jedermann in

! Deutschland durch Giroschecks uüd Giroüberweisungen aus
( die rascheste und billigste Art bewerkstelligt werden.

— Für « nswande er nach den Bereitsten Staaten.
Das jetzige amerikanische Einwanderungsgesetz ist nur
bis 30. Juni ds . Js . in Kraft . Ein neues , am 1 . Juli
in Kraft tretendes Gesetz ist vom amerikanischen Kon¬
greß genehmigt worden, doch liegen die Vorschriften
über die praMsche Anwendung und die Ausführungs¬
bestimmungen noch nicht vor . Einer telegraphischen
Anordnung der Regierung in Washington zufolge,
Wunen vor Eintreffen der genauen Vorschriften kerne
Schritte zur Beförderung von Einwanderern m die
Vereinigten Staaten unternommen werden . Wann dies
der Fall sein wird , läßt sich jedoch mit Sicherheft noch
nicht bestimmen . Auswanderer werden daher gebeten,
sich zu gedulden , bis das amerikanische Konsulat die
neuen Vorschriften durch die Presse und insbesondere
durch die Schiffsagenturen bekannt gibt . Mn vorzei¬
tiger Besuch auf dem Konsulat ist zwecklos . Infolge der
«ruße . ordentlich strengen Bestimmungen des neuen Ge¬
setze« werden alle Auswanderer vor übereilten Schot¬
ten wie Verkauf von Mgentum , Ausgabe von Woh-
nuncen und Anstellungen usw . bevor sie im Besitz«
des erforderlichen Visums sind , gewarnt.

— T« die Seimschaffung deutscher Kriegerlerchen rn
letzter Zeit wieder aufgenommen worden ist, sind die
Bestir nungen über die Frachtermäßigung, die vor¬
über^ hend ausgehoben waren , in ihrem früheren Aus¬
maß mit sofortiger Gültigkeit bis aus weiteres wieder
eine führt worden . Anträgen auf Erstattung der Hälfte
der gezahlten Fracht für Fälle in der zurückliegen¬
den Zeit , in der die Ermäßigung nicht mehr gewahrt
kw den ist, kann stattgegebeu werden.

- Calw , 6. Juni . Am 16 . Juni soll in üblicher
Weise ein Kinderfest abgehalten werden. Die Stadt gibt
dazu einen Beitrag von 200 Mk. , außerdem erhält jedes
Kind ein Kümmelküchle . Die Hauptkosten sollen durch eine
freiwillige Sammlung aufgebracht werden. — Der untere
Teil des Soldatenfriedhofs wird nach einem Plan des
Stadtbaumeisters zu einem Kinderfriedhof angelegt werden.
Die Ausgaben belaufen sich auf 3000 Mk . In einigen
Jahren muß der eigentliche Friedhof erweitert werden,
da die vorh . Gräber nicht mehr ausreichen, weil die Familien¬
gräber , nach denen eine große Nachfrage besteht und von
denen das Einzelgrab 60 Mk . kostet , sehr viel Platz weg¬
nehmen. In fürsorglicher Weise hat sich die Stadt schon
früher ein angrenzendes Grundstück gesichert . — Für die
Notstandsarbeiter , deren Zahl aber nur noch klein ist, wird
neue Arbeitsgelegenheit im Rötenbachtal geschaffen . — Von
verschiedener Seite wurde der Wunsch nach guten Theater¬
aufführungen durch die schwäbische Volksbühne geäußert,
da es gegenwärtig nicht mehr möglich sei wegen der hohen
Kosten und der mangelhaften Zugsverbindungen das Lan¬
destheater in Stuttgart zu besuchen . Die schwäb . Volks¬
bühne stellt nun die Bedingung , daß ihr '/ ?, der Brutto¬
einnahmen zugewiesen werden, von dem übrigen Drittel
Hütte die Stadt die Unterkunft der Spielenden zu be¬
streiten : außerdem soll noch ein einmaliger Beitrag von
300 — 600 Mk . geleistet werden . Der Gemeinderat lehnt
letztere Forderung ab, die übrigen Bedingungen nimmt er an.

<> : :rttgart , 6. Zimt . (Die AblSsung
' von Ober¬

amtsbezirken .) Nach dem gestern vom Landtag
angenommenen Znitiativgefetzentwurf der Bürgerparts
kann die Auflösung von Oberamtsbezirken nur im Wege
der Gesetzgebung erfolgen. Jedoch können behufs zweck¬
mäßiger Abgrenzung der OberamtsbezirU durch Ver¬
ordnung des Staatsministeriums einzelne Gemeinden
anderen Oberamtsbezirken zugeteilt werden. Komnn
hiebei eine Vereinbarung der beteiligten Körperschaften
über eine Bermögensauseinandersetzung nicht zustande,
so hat die Verordnung das Erforderlich^ Hiewegen an-
zuordnen.

In den Ruhestand. Wir das „Neue Tagblatt"
meldet , ist der bisherige Staatspräsident , früher«
Staatsrat Rau in den Ruhestand getreten . Die Be¬
sorgung des Arbeits - und Ernährungsministerrums
bürste zunächst dem MrnisterialdireÜor Dr . Keck über¬
tragen werden. -
" Eröffnung ver Bau - Aussteüüung. Die
Stuttgarter Banausstellung übertrifft in ihrer Ausge-
zestaltung alle Erwartungen . Ursprünglich in kleinem
and bescheidenem Rahmen geplant , ist allmählich etwas
Großzügiges daraus geworden , wie es Stuttgart vrs4
her noch nie gesehen hat . Tie Zahl der Aussteller hrW
sich von Tag z« Tag gemehrt und die Ausstellung wrrU
sich mit großer innerer Reichhaltigkeit über das ganze!
Gelände des alten Bahnhofs bis zum neuen Bahnhof
hinunter erstrecken. Ausstellungen pflegen ja in der
Regel nicht rechtzeitig fertig zu werden. Der Ban-
arbeiterstreik hat die Arbeiten natürlich auch nicht
gefördert. Aber trotzdem wird die Ausstellung am!
Samstag , wenigstens zum Teil , eröffnet werden. Im
Lause der Woche nach Pfingsten dürfte dann auch der
Rest der Ausstellung für die Allgemeinheit zugäng¬
lich werden. Das obere Ausstellungsgelände, dessen
Freigabe am SamskN erfolgt, umfaßt sieben Hallen
und das Freigelände I mit folgenden Abteilungen r
Wissenschaftliches, Innenausstattung , Möbel, Kunstge¬
werbe , Zeichnungen , Modelle, Baubodarfsartikel , tech¬
nischer Bürobedarf , Heizung, Gas , Elektrizität , Bau¬
stoffe und Kleiubauten . TaS untere AussteWuugsge-
länv« besteht aus fünf Hallen und dem Freigelände
II bis IV. Hier befinden sich : Baumaschinen, die Stutt¬
garter Sezession, Kleiumafchinen, Werkzeuge , sanitär«
Anlagen, HerbevgS- und Siedkungswesen , Transport¬
anlage» , Tenkmaftrflege , Gartenkunst, Wohn- und Sied«
ftrngsbauten, sowie das Haus des Handwerks.

Ferieu - und Waldheime. Die Haus - und
Straßensammlung zu Gunsten der Unterbringung er¬
holungsbedürftiger .Kinder in den Stuttgarter Aerien-
und Walaheimen erbrachte rund 19 000 Mk.

Ende des Streiks. Tie Bauarbeiter , die Ende
letzter Woche wegen Lohnstreitigkeiten die Arbeit nie¬
dergelegt hatten , haben heute die Arbeit unter den!
alten Bedingungen , die vor Ausbruch des Streiks be¬
standen haben, wieder ausgenommen.

Ludwigsburg, 6 . Juni . (Ernennung .) Aus vt«
durch den Tod von Divifionspfarrer Stadelmann erle¬
digte evaug. DkvisionSpfarrsteM ist Viarrer Manch
von Adelbera ernannt worden.

Bchwemtiugen , U. Jrmi . (Rascher Tod .) Kauf,
mann Franz Wanke fuhr auf dem Fahrrad die Rott¬
weiler Straße hinunter , stürzte plötzlich vom Rad und
war sofort tot . Mn Herzschlag dürfte seinem Leben
ein Ende bereitet haben.

Wurzach , 6 . Juni . (Neue Lateinschule .) I«
hiesigen Schloß , das die Salvatvrianer seinerzeit erwar¬
ben , hat nach Abschluß der nötigen baulichen Aende.
rungen die Eröffnungsfeier der Lateinschule mit 2g
Internen und 7 Schülern von der Stadt und Um-
gebung statgtefunden. Zu der schönen Feier erschien
auch Fürst Erich von Waldburg-Zeil.

Ravensburg , 6 . Juni . (Schwurgericht .) Der ««,
ter der Anklage der Körperverletzung mit Todesfoch«
stehende 25 Jahre alte ledige Landwirt BernhardSchmü
aus Heudorf, OA . Saulgau , wturde freigesprvcheu.
Schmiß hat am Ostermontag in Heudorf den 61 Jcchrr
alten Matthias Meßmer erschossen. Es geschah d«
im Verlauf eines Streites . Schund mochtegeüerch, daß
er aus Notwehr handelte. In der Urteilsbegründung
wurde gleichfalls Notwehr eingeräumt und außerdem
ein rechtswidriger Angriff Meßners auf das Anwesen
Schmids festgesteW-

Handel und Verkehr.
Amtlich- Berliner Devisenkurse vom Freitag , de« 8. Juni.

Billionen Paptermark.
8. Geld 5. Brief 6. Geld 6. Briet

Amsterdam 100 Gulden 166M 157,29 166M 157,39
Buenos Aires 1 Pesetas KS45 1L65 iM
Brüssel 100 Kranke» 18,35 18^ 5 18,45 18«
Christian !« 100 Kronen 56.36 56,64 56,36 56.64
Kopenhagen 100 Krone» 70L7 70,93 70F7 70.93
Italien 100 Lire 18.17 18L7 18.17 18L7
London 1 Pfund Sterling 1LW6 18.145 18,055 18^ 45
Stenyork 1 Dollar 4.19 4.21 4.19 4L1
Daris 100 Kranke« 20,90 21M 21.08 21U5
Schweiz 100 Kranke« 7SH3 7SH8 73LS 78L8
Spanten 100 Pesetas 56.11 56,39 56,11 56«
Wie » 100 000 Kronen 5LS 5L1 6,89 6W1
Prag 100 Kronen rLLS Li« 12I1 I2L8

Berliner Börse . 6 . Juni , t Das Geschäft fetzt« sehr spät et» und
noch tustloser als t» deu letzte» Tagen . Tägliches Geld ctnhalb vrq
Mille.

Stuttgarter BSrse . 8. Juni . Die Börse verlief heute wieder sehr
lustlos : die Umsätze waren äntzerst gering.

Di « Weltvrodnktio » von Snustseide . Der Weltverbrauch an Kunst¬
seide beträgt , wie die „Textilwochc " mttteilt , ungefähr das Doppelte
der Welterzeugung an echter Seide . Im Jahre 1923 sind insgesamt
«0 824 009 Kilo Kunstseide t» der Welt hergestellt worden , davon un¬
gefähr 16 329 600 Kilo oder 40 Prozent der Gesamtproduktion in de»
Bereinigten Staaten , die nunmehr für die Knnstseidenprodnktion der
Welt an erster Stelle - eben. _

" Nagold , 5 . Juni . (Viehmarkl .) Zugeführt waren:
3 Ochsen , 12 Stiere , 31 Kühe, 28 Rinder und trächtige
Kalbinnen , 23 St . Schmalvieh , 185 St . Milchschweine,
81 St . Läuferschweine. Verkauft wurden 1 Stier , 6 Kühe,
13 Rinder und trächt . Kalbinnen , 15 St . Schmalvieh , 36
Milchschweine , 44 Läuferschweine. Erlös für 1 Stück:
Stiere 125 Mk . , Kühe 80—100 Mk . , Rinder 328 —500
Mk . , Schmalvieh 80—178 Mk ., 1 Paar Milchschweine 23
bis 37 Mk . , 1 Paar Läuferschweine 35— lOOMk . Handel
infolge Geldknappheit gedrückt . — Fruchtschranne.
Zugeführt waren 62 .44 Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 9 .40,
bis 10 Mk. , 1 .65 Ztr . Dinkel, 7 .80 Mk . , 1 . 17 Ztr . Rog¬
gen 9 .20 Mk . , 15 .06 Ztr . Gerste, 9 .00 —9 .30 Mk., 17 .98
Ztr . Hafer , 8 .00 - 8 .20 Mk . Alles verkauft . Rege Nach-
frage nach Hafer.

MutmaMches Wetter.
Bei westlichen Luftströmungen behält die Wetterlag«

MS aus weiteres unbeständigen Charakter . Für Sonn¬
tag und Montag ist zwar in ter Hauptsache trocke-
nes , aber vielfach bedecktes und nur zeitweise aufhei-
terndes Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten.
Nm das Reichsmietengesetz.

WTB . Berlin , 7 . Juni . Die Deutsche Volkspartei
hat im Reichstag einen Antrag eingebracht, der die Außer¬
kraftsetzung des Reichsmietengesetzes verlangt . Die An¬
gleichung der Mieten an die Friedensmieten soll nach de«
Antrag spätestens bis zum 1 . April 1925 vollzogen sein.

Von der Fraktion ausgeschloffev.
WTB . Berlin , 6. Juni . Wie wir erfahren , hat die

Fraktion der Deutschen Volkspartei den Abgeordneten von
Kemnitz , der heute im Reichstag , entgegen dem ausdrück¬
lichen Fraktionsbeschluß für den Mißtrauensantrag der
Deutschnationalen Volkspartei gestimmt hat , einstimmig
aus der Fraktion ausgeschlossen.
Das Uebereinkommen zwischen China und Deutschland

unterzeichnet.
WTB . Newyork , 6 . Juni . (Durch Funkspruch.) Der

„ Associated Preß " zufolge wurde in Peking das lieber- ,
einkommen über die noch ausstehenden strittigen Frage»
zwischen China und Deutschland unterzeichnet. Die Ver¬
handlungen seien vom Finanzminister und einem Vertreter
der Deutsch - Asiatischen Bank geführt worden . Das wich¬
tigste Merkmal des Uebereinkommens sei die Wiederauf¬
nahme der Zahlungen auf die deutschen Darlehen , die sich
auf 2 230000 Dollar beliefen.

Unter Geschäftsaufsicht.
WTB . Köln , 6 . Juni . Nach einer Meldung de»

„ Kölnischen Volks-Zeitung " aus Düsseldorf, hat sich die
Verwaltung der Deutsch - Niederländischen Bank - AG . «
Düsseldorf gezwungen gesehen , den Antrag auf Stellung
unter Geschäftsaufsicht einzureichen . Der Betrieb der Bank,
die in der Nachkriegszeit gegründet wurde und an der hol¬
ländisches Kapital beteiligt ist, soll weiter geführt werden.

Die französische Kabinettsbildung.
WTB . Paris , 7 . Juni . Die Ministerkrise hat sich

gestern Nachmittag ihrer Lösung genähert . Nachdem Prä¬
sident Millerand verschiedene Parlamentarier , auch den zn-
rückgetretenen Poincare wegen der Bildung des Ka¬
binetts befragte, dieser aber abgelehnt hatte , scheint
Millerand heute einen neuen Versuch zu machen.

Truck «ud Verlag der W. Rieker'schen Bnchdrnckeret Attesstetg.
Für dt« Tchrtstleidmg verantwortlich : Ludwig L«ck,



Stellenvermittlung.
Das Bezirksarbeitsamt Calw versendet neuerdings an

Arbeitgeber unseres Bezirks Drucksachen und ladet sie ein,
bei Besetzung offener Stellen das ArbeitsamtCalw in Au-
svruch zu nehmen . Dieses Ansinnen müssen wir entschie¬
den zurückweisen und darauf aufmerksam machen , daß wir
keine Ursache haben. Stellenlose von anderen Oberämtern
-u übernehmen , solange wir im eigenen Bezirk noch solche
baben und tagtäglich noch weitere hinzukommen können.
Aus diesen: Anlaß möchten wir die Arbeitnehmer, haupt¬
sächlich aber dieArbeitgeber einladen, die völlig kostenlose
Vermittlung durch den öffentlichen Arbeitsnachweis in Na¬
gold immer mehr zu benützen.

Naaold, den 5 . Juni 1924.
Arbeitsamt.

Altensteig-Stadt.

NächstenDonnerstag , den 12 . Jnni ds . Js . findet hier

Krämer - und
Biehmarkt

statt.
Den 7 . Juni 1924.

Stadtschultheißenamt.

Altensteig -Stadt.

Streuv erkauf
amFreitag , den 23. Juni d . I . , nachm . 4 Uhr im Rai-
Hause.

Aus Stadtwald Enzwald 52 Lose
„ Hagwald 40 „

Den 4 . 6 . 24. Stadt . Forstamt.

W ».VkM- li.Msi!tz-8eill>ffciisch.'
------- Altenfteig . -----
Frisch ein getroffen I Aeutzerste Preise!

Thomas -Mehl
Is Weitzmehl M. 0 ls Leinmehl, hochprozentig
Mer -Ausznchtlliehl „Trimaltin "

Packung zu 5u . 12 ^
Torfmelasse

Fernsprecher Nr . 85. Geschäftsstelle.

Der nächste

Handelsknrs
WM " beginnt am 7. Juli . 1924

Anmeldungen erbeten an

Eul , Aagvlk Calwerstraße.

Zucker
eingetroffen.

Wie!
Attenstrig , Marktplatz

Beachte» Sie genau unsere Firma im Hause des H.
Kaltenbach sen.

Altensteig.

Torfmelasse ,
Haferfchalemaelasse »

Rohmelasse
Leinmehl

empfiehlt d

Alteufteig.

Eine norddeutsche Firma
beabsichtigt am kommen¬
den Markttag einige
Wagen

MW stk LgMittt!
Den Herren Landwirten zur Kenntnis , daß ich die Vertretung der Firma

Heinrich Lanz in Mannheim in seitheriger Weise weiterführe und empfehle
mich zur Lieferung

sämtlicher landw . Maschinen.
Außerdem werden in meiner mech. Werkstätte sämtliche

RkhttSlllNll lllld SltlMstttiWW
gut und billig ausgeführt.

Altensteig.

und wird um Zufuhr

gebeten.

Armbrust«
z. Schwane».

Sporthemden
Zefirhemden

in großer Auswahl

Paul Ränchle Calw

^ ItensteiA.
^ luminiuinßsescdirre
LmsUgescltirre
Ou88868cdirr6

MzÄllgMmiL !!. 8MdrAer
80VI8

slltz 80S8tiM lls «8- llvä küedsllMLte
empkieklt in scköner ^ usvvskl

5onc>er-Mgedot
nur dir trmrtsg, de» 14. Juni

I . Herren - und Knabenhüte Serie 12 3
1 .50 2 .50 4.50 5 .—

! k Anzugstoffe, schöne Muster , reine Wolle
10°/» Rabatt

III Einsatz- , Trikot - u. Zephirhemden 20° /, Rabatt
bezw . von Mk . 2 .75 und 5.20 an

IV . Khaki -Anzüge 10° / ° Rabatt
V. Sonn -, Werktags - und Sporthosen , reiche Aus¬

wahl , 10° /g Rabatt
VI . Knaben -Anzüge 20° /, Rabatt
VII . Kravatten aller Art 10°/ ° Rabatt

VIII . Herren - und Damenschirme , große Auswahl
10° / » Rabatt

IX . Kostüm-Röcke, fertige Damen- u. Mädchenkleider
15° / » Rabatt

X . Gestrickte Herren - und Dameuwesten, Jumpers.
Jacken usw . 20°

/, Rabatt
XI . Damenwäsche 10° /, Rabatt

XII . «uf sämtl . Meterware, wie Kleiderstoffe, Dirndl¬
stoffe, Hemdeutuche, Flanelle usw . 10° /g Rabatt

ferner auf

Emaille. , Porzellan-«. Stringnt,»schirr
10° '« Rabatt

Wandspiegel . Mtlj W «» ! l !l W M l«
15 °/n Rabatt

Leiterwagen. M iml »l! M Mi»
20° ,

'
» Rabatt

Lsufdaus ltittkl

Altensteig.

MM W « W!
Haferflocken , Hohenloher, lose

. . . . Ve M . -Pak
Weizen- u . Hartweizengrieß
Rollgerste, Graupen 1
la Doll - u. glaziert Taselreis 1
Perl -Sago , deutscher
Grünkern , ganz und gemahlen
Erbsen, geschälte und poliert
Perl -Bohnen , ung . , weiß
Zucker -Linsen , gelesen
Heller-Linsen , ,. größte
Gemüse -Band -Nudeln

Pfd . 25^
„ 48-50 „

1 . . 22-25 ..
Pfd . 25 . 30. 35 ..

„ 25,28 . 30,,
1 Pfd - 40 ..

1 , . 60 .,
1 Pfd . 25-30 ..
1 .. 30 .,
1 .. 35 . .
1 , . 55 -60 ..

1 Pfd . 28 , 30, 35 ..
Eierfaden und Eierband 1 Pfd . 40 „
Bruch-Maccaroni 1 „ 35 „
Maccaroni , la Harlweizengrieß 1 „ 40,45,.
Spaghetti , la dünne 1 50,55,,
Hörnle , la Grießware 1 „ 45 .,
Malzkaffee, la offen 1 „ 25 „
Quieta , rot u. gelb , ^ Pfd .-Pak . 49-60 „
Kaffeemischungen mit 10 Proz . Bohnen „ — .75,,
Kaffee , frisch gebrannt. ^ Pfd . 75. 90 , 100,120 „

100,125 , 150,.
Vi Psd . 30 . 35 ..

1 Pfd . 50,55,60 ..
1 Pfd . 75. 110„
1 . . ISO,,
1 , . 120, 180 ..

6S, 75 , 85 ..
65 . .
75 ..
90 ..

Tee , offen, sst . Sorten ^ Pfd
Kakao , holl , und amerik.
Zwetschgen , neue serbische
Misch . Obst u. Kalis . Früchte 1
Dampfäpfel , amerik . 1
Aprikosen, Kaliforn . 1
Tafel -Margarine , in 3 Sorten 1
Kokosfett in 1 Pfd .-Würfeln
Schweineschmalz la amerik.
Schmalz , dänisch, mit Griebengeschmack

Empfehle

Me « kW
da mit einer Steuererhöhung zu rechnen ist.

bei 25/50 Pfd . 46 Pfg . per Pfd.
bei IM Pfd . 45 Pfg . .. . .
Würfelzucker, egal, Sand , Gries und Puder

zu billigsten Tagespreisenbei

jChr . Bnrghard fr.

l
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Wett
spiele.

Pfingstsonntag , den 8.
Juni 1924

iMW - ÜSN klMU
Ligareserve

- VlIQLl I ^ SQtKOQlSr

k ( sntÄOlilSr

grüöeo als Verlobte.

ttsseldroov ompkiskll rur ksvorstensnosn ksliarksroit:
Zpielberx Stuttgart

kLn ^ Ltea 1924

Pfingstmontag , den 9. Juni
'

- M
A-Klasse

Spielbeginn je mitt . 2 Uhr.Karl LOkLsrät.

Xsroliris Lvlctiaräl.
ged. ttsirmanr»

Veimädlle

Ra- old.

«sLichtsvielk
Lpielbergstuttoart

Lkiaxstea 1924

vis keutige grosse Lre6ktno1 erkorckert
ciie mögliokste Lrsetrung cterLarrakluag ciurcti6eo

dargeIä1o86Q LMmMverkekr
Lin Oiro - derv . Xontokorrent -Konto bei 6er

81säi . kiMs88e Msubtejg
638 kvstenkrei an jeckermann erökknet un6
provisionskrei gekükrt virck, ermöglicht bei
6er grossen Xuockenrabl 6er Oirolcasse , 6ie sictr
aus allen Kreisen 6er Levölkerung , aus Oeverde,
Lanclvirtsckatt , ttanckel un6 In6ustrie , öeamten
un6 Angestellten rusammenssttt un6 idrem -4.n-
sckiluss an ein veitverrveigtes Oironetr , 6en
8cbe <L ' un6 Oiro -Verkskr in iclealster IVeise.

vis 81LU1. Orrokskke vergütet:
kür ISgl . sbrulbare Oelcker 10 ° / » im labr
kür Outkaben auk 1 —3 blonat kest 16 —20 ^io 1. 1.

Sie empkieblt sink veiterkin
a) rur Vermittlung 6es ^ n- un6 Verkauks

v on>Vertpapieren , ausISnckiscben diölen
un6 tzelcksorten aller ^ rt;

d) rum Linrug von Lcbeccks auk 6as In-
un6 ^ uslsnck.

Die LassvnverivsIluuA.

Zwerenberg.
Herzliche Einladung zur

3Lnglr»gsvei:ei«s .Ko«ferenz
Pfingstmontag , 9 . Juni , 2 Uhr

Titus 3 u . 4—7 , Ansprachen von Pfarrer Keppler -
Stuttgart , B . Laurmann - Dettingen u . T ., Pfarrver-
weser E berl e - Grömbach.

l>« Vergeltug
Wildwest u. Indianerfilm

in 5 Akten
sowie

Kustlpiel
Haben Sie etwas dagegen

in 2 Akten

Vorstellung
Samstag Abend 8 . 15
Sonntag 4 .20 , 8 . 15.

MM » NIM
Nagold.

Pfingst¬
montag

-von 2
bis '

12 Uhr

Große
Iti

wozu höflichst einladet

MUMM MO»

krieärioti8l3l6i , tteueodürZei und liroler kadrikale
8ieti6ln , 8en86nwörb6 , 8en8enrin86

8ü!ear 8ovde eckte AlaüLnüer
und andere 8orten

OÄNASlZssOliii
'i 's la 1i6ZslAU33Sts1i1

^ olL - un <ä Llsotilcilmpfs

Usurs odsn
Heu - u . vunKKads n

8M 1lkI' Mü81rkUssädM
SsilrkollSH

Oroüe ^ U8tvad1 ! MlLülAv kreise!

»

empfiehlt die

U « N» M« IS.
Altensteig.

leidende bedürfen keiner Ope¬
ration oder eines lästigen Fe¬
derbandes, wenn Sie mein
Brachband D .R .P . tragen.
Das Beste was existiert.
Leib -, Nabel - , Vorfallbinden
usw . Für alle Bruchleidende
persönlich zu sprechen in
Mgold , Freitag , den 13. Zuui
von 8— 1 Uhr im Hotel

Löwen.
Bandag . Spezial . EUgkN FM,
Stuttgart , Kronenstr.48 a ökk.

INIeostvig.
vampfSfiksi
Lvrieosaa
Medodrl
2V8l8VdS8»
Llraredattrs
Nsrmfilsüb
Lllllstdoolg
eamUr ^ aetsi'
No8t ^ 8ad «tsar8ll

is rerzelueü:» 8»kii
I3k8l88llk . LS88

löigVSk 'Zll
lmllsonstigedi iligebebens-

mittei empkieblt von
kriscksn 8en6ungen

FnLsFüLis/
'

/ r.

Verkaufe einen Wurf
rassereine deutsche

Wolfs , Edelweller.
Kirchliche Nachrichten.

Pfingstfest , 8 . Juni , mit
Predigt vorm . ' / - 10 Uhr
über Apostelgeschichte 2,
32 41 und anschließende
Beicht u . Abendmahlsfeier.
Lied 232 , 239 .

'
Kirchenopfer für die
Pfingstkollekte. Kein Kin¬
dergottesdienst . Nachmit-
tagsaottesdiest um 2 Uhr
im Gemeindehaus . Keine
Christenlehre.

Pfingstmontag , 9 . Juni,
vorm . st,10 Uhr Feier¬
tagsgottesdienst im Ge¬
meindehaus.

Am Donnerstag keine Bibel¬
stunde.

Einladung.
Am Pfingstmontag , nachm . 3 Uhr . findet in Altensteig

im Gasthof zum Grünen Baum eine

Versammlung
der Neuaposiolifchen Gemeinde

unter Mitwirkung desFreudenftädterGesangchors
statt . Jedermann ist hiezu herzlich eingeladen.

Am Dienstag , den 10. Juni , abends 8 Uhr kommt
in der Gewerbeschule ein stilgeschichtlicher

WMer-VlMüg
über „Wohnramn und Möbel vom Altertum bis zur
Neuzeit " zur Aufführung.

Vorführung durch Herrn Gewerbeschulrat Keppler.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

WM " Eintritt 20 Pfennig. EWU
Für Mitglieder des Deutschen Holzarbeiter - Verbandes frei.

Deutscher Holzarbeiter -Verband , Verwaltungsstelle Altelisteig.
Simmersfeld.

Ueber die Wfingstfeiertage

Metzelsuppe

Berneck.

Wirtschaftseröffnung.
An Pfingsten eröffne ich wieder meine Wirt¬

schaft und lade zu zahlreichem Besuch freundlichst
ein

Fritz Seeger
zur „Kinde"

Methodisten -Ge meinde.
Pfingstfest , vorm , st - 10 Uhr

Predigt , vorm . 11 Uhr
Sonntagsschule, abends
8 Uhr Predigt.

Pfingstmontag keine Ver¬
sammlung.

Dienstag , abends st- 9 Uhr,
Jünglings -Verein.

Mittwoch, abends 8 st « Uhr
Bibel - u. Gebetstunde.

8 Pfalzgrafenweiler. 8
8 - ' - — 8
» Pfingstsonntag , den 8 . Juni 8

z Saaleröfsnung V
8 mit Musik im „Gugel " 8

bei

I . Stoll zum Anker.

Urteil
e wie untenstehend laufen täglich ein . Machen auch
Sie einen Versuch mit den Spezialitäten der Firma

Robert Ruf, Ettlingen.

Ruk 'o ttekckeldeereo mit Zutaten.
»Uaüiim * Ruf 's getrocknete Aepfei mit Zutaten, m

Paketen zu 50 und zu 100 Liter.
Nur » blostkmoalL mit Heidelbeerzusatz.
„^ pksUva " Ruf ' s Mostansatz mit Aepfelzusatz in

Flaschen zu 50 und zu 100 Liter . — Mit uno
ohne Süßstoff . —

Oberdielbach, 11 . März 1924.

Möchte Herrn Ruf bitten, uns so bald wie mög¬
lich 1 Paket Heidelbeeren für 150 Ltr . und 1 Paket
Heidelbeeren für 200 Ltr . ohne Süßstoff zu senden.
Waren mit der letzten Sendung sehr zufrieden uno
denken wieder so guten Hcidelbeerwein machen zu
können.

gez . : Wilhelm Schölch.
^ __ _ _ _

Niederlage : Ir . Bühler jr . , C.

^ küilk stttö Äöllt in großer Answahl
Pani Riinchl - . Calw.
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